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Vorwort 

Edgar nÖßgCl 

Die Paß abfertigung 
im grenzüberschreitenden Verkehr 
der Bundesrepublik Deutschland 

Von Privat"Dozent DrAng. habil. Edgar R ö ß g ,e r 
Institut für Verkehrswissenschaft an der Univ,ersität Köln 

Im Rahmen der Bemühungen der Verkehrsunt'ernehmungen den gr,enzüberschrei" 
tenden V,erkehr soweit wie möglich zu 'erleichtern, k'Ommt der Paß" und Zoll" 
abfertigung dne besondere Bedeutung zu. Die Mdhoelen, deren sich hierzu dk 
Hoheitsverwaltungen in Zusammenarbeit mit den V,erkehrsunternehmungen be" 
dienen, sind zum Teil recht v,erschteden. Es ,erscheint daher zweckmäßig, den 
gegenwärtigen Stand und das Grundsätzliche systematisch zu unt,ersuchen. Die 
vorliegende Abhandlung stellt einen Beitrag zu dem Problem der Pa ß abfertj.., 
gung im grenzüberschreitenden Verkehr der Bundesrepublik Deutschland dar. 

Die Aufg,aben des 
Der Paßkontrolldienst hat die Aufgabe, Personen, die die Grenz,e überschreiten, 
nach näherer Anweisung zu prüfen und das Bundesgebiet vor verb'Otenen Grenz .. 
übertritten zu sichern. Er unterstützt damit auch gleichzeitig ander,e Dienste, wie 
z. B. die Ausländerpolizei und Zollbehörde in ihl'en Aufgaben. V,om Vier kehrs" 
standpunkt aus ist eine schnelle und flüssige Abfertigung ,an den Grenzüber" 
gängen zu fordern. Si,e setzt daher ,eine lenge Zusammenarbeit des Paßkontroll" 
dienstes mit den PolizeidienststeUen, der Zollvlerwaltung und den Verkehrsver" 
waltungen voraus. Die Grenz b ,e w .1 eh u n g gehört nicht zum Aufgabenbereich 
des Paßkontrolldienstes. i 

Im einzelnen ist der Zweck der Paßkontrolle, zu prüfen, I,ob 
.1) die Reiseausweise für den Grenzübertritt ,ordnungsgemäß sind (Echtheit und 

Gültigkeit), d. h. ob sie zeitlich, 'örtlich und sachlich für den jeweiligen Grenz" 
übertritt gelten. Der Reisende und der Inhaber des Reis,eausweises müssen 
personengleich sein, was namentlich auch bei Sammelpäss,en zu beachten ist. 
Besonders sorgfältig zu prüfen sind Rdseausweise von Staat,enl'Osen und 
Personen fremder Staatsangehörigkeit, die nicht mit Nationalpässen 'Oder 
nationalen Paßersatzpapieren reisen. Erfahrungsgemäß treten Schwierigkeiten 
in der R'egel bei Abschiebungen solcher Personen auf. (Nr. 8 DAPK.) 1) 

b) der Grenzübertritt trotz gültiger Reiseausweise aus andel'en Gründen v,erboten 
ist. Vor ,einer Untersagung des Grenzübertritts muß einwandfrei die Identität 
des Reisenden geklärt sein; 

1) für d;o Paßkontrolle (DAPK) vom ü. DClicmbc.r !fJ54 (GMBI. 1954 Seit,c 575). 
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c) nicht dn Anlaß für dn Grenzübertrittsv,erbot durch die Grenzhehärd l' 
e Vor Legt. 

Mit der Paßkontrolle werden außerdem vier bunden 
cl) Maßnahmen, di,e für die Ausländerüberwachung angeordnet sind und 
e) die,F,eststeUung, ,ob Ausländer während des Aufenthalts im Bundesgebiet d 

in IWestberlin die für den Aufenthalt von Ausländern erlass1enen V'Drschrlltee: 
beachtet hahen. (Nr.7 DAPK.) 

Die Eaßkontrollbeamten haben also besonders darauf zu achten, daß R,eisende 
der Gr,enzübertritt untersagt wird, wenn n 
a) sie keine ordnungsmäßigen Gvenzübertrittspapieve besi:tzen. W,ollen jed 1 

Ausländer die Grenze überschreiten, um im Bundesgebiet Asyl zu suchoc 
1 

müssen sie der zuständigen Polbeibehärde zugeführt werden. Deutschen 
der Grenzübertritt nicht zur Eimeise untersagt werden, wenn sie ohne im 
Besitz ordnungsmäßiger Papiere zu sein, ihre Eigenschaft als Deutsche durch 
Vorlage ander,er Urkundel;1 nachw:eisen; 

b) gegen sie eine Grenzsperre verhängt ist. Eine einwandfreie Klärung, ob der 
Reisende mit der unter die Grenzsperre fallenden P,erson identisch ist, ist 
jedoch unbedingt notwendig. I (Nr. 11 DAPK.) 

c) gegen Ausländer ein Aufenthaltsverbot erlassen ist; 
d) aus Gründen' der Strafverfolgung oder Strafvollstreckung die Ausreise aus dem 

Bundesgebiet verhindert werden soll; 
c) die zuständige deutsche Behörde ,eHe Entziehung der Uebertrittspapi,ere 

geordnet hat. (Nr. 6 DAPK.) 

Der Reisepaßals Grenzübertrittspapier 
Der Eaß war ursprünglich ein Erlaubnisschein, auf Grund dessen die darin 
zeichnete' Person ihre Heimatgemeinde und späterhin auch ihr Heimatland v,er" 
lassen konnte.2) Im weiteren V,erlauf der Entwicklung ,erlangte der Paß im Reise" 
v,erk'ehr int,ernationa1e Anerkennung und sicherte seinem Träger, den Schutz der 
diplomatischen und konsularischen V,ertretungen seines Heimatlandes. D1e Ge" 
setzgebung auf dem Gebiet des Paßweslens unt'erliegt nach Art. 73 Ziff. 3 des 
Grundgesetz-es ausschließlich der Zuständigkeit des Bundes. Auf dieser grund" 
gesetzlichen Vorschrift basiert das Ges-etz über das PaßwIesen vom 4. 3. 1952, durch 
das der allgemeine Paßzwang beim Grenzübertritt begründet wird. Paßzwang 
besteht demnach für Ausländer und Deutsche, sofern sie in das Gebid f des 
Gcltungsbereiches des Grundgesetzes (Ieinschl. Berlin) einreisen oder jenes v,er" 
lassen. Außerdem sind Ausländer v,erpflichkt, sich während ihres Aufenthaltes 
in Deutschland durch einen Paß über ihre P.erson auszuweislen. Zu den Aus" 
ländern zählen auch Staatenlose. (§ 2 des Gesetz'es.) 
Diese gesetzliche Vorschrift -erfuhr jedoch ,eine Einschränkung durch di,e "Ver" 
'Ordnung über Reiseausweise als Paßersatz und über di,e Befreiung von Paß" und 
Sichtvermerkszwang'(3) i. d. F. v. 14. 2. 55 (BGBl. I Seite 77) Im folgenden soll 
auf diese V,evordnung insoweit ,eingegangen w,erden, als sie Besonderheiten auf" 
weist und im Rahmen des Themas interessiert. 

2) Wolf!, H. Freiherr von, Das D()Utscho PaßrechL, BerEn und Frunkfurt, 
3) Paßvcl'ordnung = PVO. 
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Die Befreiung vom Paßzwang 
Im grenzüberschreitenden Lu f t v ,e r k ,e h r sind vom Paßzwang Fluggäste mit 
durchgehendem Flugausweis und das Flugpersonal im Flugdurchgangsverkehr 
vom Ausland über deutsche Flughäfen nach dem Ausland bdveit. .Sie dürfen 
jedoch' in der Bundesrepublik dnsch!. Berlin nicht mehr als ,einmal 
landen und darüber hinaus den Transitbereich des Flughafens nicht verlassen, 
es sei denn, daß die Fluggäste bzw. das Flugpersonal im Zuge ihr1er Durchreise 
lediglich zu einem andel'en in der Nähe gel,egenen Flugplatz IÜberwechseln. 
(§ 2 Ziff. 10 PYO.) ( . 
Bei der S ,e ,e" und K ü s t ,e n s chi f f a h r t sind R,eisende und 

. mitglieder im Durchgangsverkehr vom Ausland über deutsche HäEen nach' dem. 
Ausland vom Paßzwang befr,eit, wenn sie das Schiff nicht verlassen. Deutsche 
satzungsmitglieder (dnsch!. von Fischerei" und Sportfahrzeugen) und Reisende 
auf deutschen See" und Küstenschiffen, die den Yerk,ehr zwischen deutschen Häfen 
vermitteln, sind ,ebenfalls vom Paßzwang befrdt, wenn ein Landgang im Ausland 
nicht vorges1ehen ist oder das Schiff im Ausland nicht v,erlassen Lotsen 
können sich durch amtliche Papiere oder durch ihr Lots1enschild 'ausweisen. 
(§ 2 Ziff. 3-5 PYO.) 

Der Paßersatz 
Besteht ,einerseits Paßzwang, besitzen jedoch Personen, Idie die Gr,enze der 
Bundesr,epublik überschreiten wollen, keinen Paß, so sind als Paß ersatz bestimmte 
amtliche Ausweispapiere zugelassen (§ 1 PYO). 
Im gl'enzüberschreitenden Lu f t ver k 'e h r können für nichtdeutsche Fluggäste 
mit durch'gehendem Flugausweis, die im Flugdurchgangsverkehr vom Ausland 
über deutsche Flughäfen nach dem Ausland reis:en, Passi'erscheine ausgestellt 
wel1den. Der Inhaber dieses Ausweises darf sich Jedoch nur zwecks Ueber" 
nachtung und nur bis zum Abflug des nächsten planmäßigen Flugzeuges in der 
dem' Flughafen zunächst gelegenen Stadt aufhaJt.en. Passierscheine für aus" 
Iändische Fluggäste geiten nur in Y'erbindung mit einem .uchtbildausweis. 
(§ 1 Abs. 1 Ziff. 12 PYO.) 
Für das Fluglinienpersonal gelten Lbenzen und Besatzungsausw,eis1e (Crew 
Member Gertificates) als Der Inhaber, dIesles Ausweises darf sich 
jedoch nur auf dem Flughafen aufhalten, auf dem das Flugz:eug sdnen FLug 
beendet hat, oder innerhalb der an die Flughäfen angl1enz,enden Städre. Ferner 
muß das von dieser Vorschrift betroffene Flugpersonal mit dem gleichen Flug" 
zeug ,oder mit dem nächsten planmäßigen Flugzeug seiner Gesellschaft wieder 
abfliegen. (§ 1 Abs. 1 Nr. 8 PYO.) 
Das Fluglinienpersonal wird also ·ebenfalls paßamtlich abgefertigt. Di'e Lizenz·en 
und Crew M<ember Gertificatcs werden Jedoch nicht mit dem Abdruck des Paß" 
kontrollstempels versehen. Besatzungsmitglieder von Flugzeugen nicht zuge" 
lassener Luftverkehrsgesellschaften wlerden wie Rdsende behandelt. 
Für See l,e u t e gilt das Seefahrtbuch als Paßers,atz (§ 1 Abs. 1 Ziff. 3 PYO). 
Darüber hinaus sind Landgangsausweise für nichtdeutsche Besatzungsmitglieder 
der SC1e", Küsten" oder Rhein"S,e,eschiffahrt und Landgangsausweis,e für aus" 
ländische Fahrgäste di,eser Schiffe als Paßersatz zugelass1en. Der Aufenthalt im 
Gebiet des angelaufenen deutschen Hafenortes ist jedoch nur währ,end der 
zeit des Schiffes gestattet. Nichtdeutsche Fahrgäste müssen außer dem Landgangs" 
ausweis noch über einen Lichtbildausweis verfügen. 



_______ . Dio gl'cnzübcr_schruitenucn Vorkehr (tCl' Ilundesl'epubliK Deutschland 179 

Für Bin ne n s chi f fe und ihre Familienangehörigen gelten für d', FI ß 
schiffahrt auf dem Rhein, der Donau und der Elbe deren Ausweise als p!eß ut '" ersa z. 
(':::;.:". .... : 
Der Sichtvermerk 
Nach dem heutigen Stand entfällt für die Ein" und Ausreise aus bzw. nach d 

Ländern die dues war 
satzhch zum Paß bzw. -emem geeigneten Paß ersatz fur Auslander - sofern .' 
nicht vom P_aßzwang befreit waren - -ein Sichtv,mnerk ,erforderlich. 
er heute noch verlangt wird, werden trotzdem gewisse Erleichterungen gewährt. 
Sichtvermerkpflichtigen. F 1 u g re i se nd -e n, die auf dem Durchflug aus dem 
Ausland ,eingeflogen sind und keinen gültigen EinreiiSe" bzw. Durchr-eis,esichb 
vermerk haben, kann die Uebernachtung in der nächst-en Stadt zugebilligt werden 
wenn der Weiterflug olm gleichen Tag nicht möglich ist und der Flughafen selbst 
über keine Unterkunftsmöglichkeiten v-erfügt. Es wird dann ein 
erteilt. Ein Ausnahmesichtvermerk wird dem Fluggast gewährt, wenn der W'eHer" 
flug sich verzögert. Die Pässe werden dann mit dem Paßkontrollstemp-el versehen. 
Das F lug lj nie np e r s IÜ n al benötigt ebenfalls keinen Sichtvermerk, wenn 
es über Lizenzen Besatzungsausweis,e verfügt. . 
In der S -e -e s chi f fa h r t bedürfen Inhaber von Landgangsausweisen (Be" 
satzungsmitglieder und Fahrgäste) ebenfalls keines Sichtv,ermerks.· Dass.eIbe trifft 
zu für die in der Rheinschiffahrt tätigen P,ersonen, die Inhaber dues Passier" 
scheines für Rheinschiffer oder eines Pass,es sind, in dem di-e Eigenschaft als 
Rheinschiffer bescheinigt wird. (§ 3 Abs. 2 PVO.) 

Die bei den Grenzdienststellen .zu fühl1enden Nachweise und Unte-rlagen 
Zur ordnungsmäßigen Dienstabwicklung führt jede GrenzdienststeUe Unterlagen, 
die über folgende Fragen Auskunft geben: . 

i' .1) in einem Dienstbuch wird nachgewiesen, welche Paßkontrollbeamte jeweils 
Dienst verrichtet haben; 

b) in ein Tagebuch werden aUe besonderen Vorkommnisse bei der Paßkontrolle 
(einschl. Abschiebungen, Zurückschiebungen, Auslief-erungen und Ueber" 
nahmen) dngetragen; 

c) ein Fernspr,echbuch enthält -etwa telefonisch aufg-enommene Anweisungen; 
d) bei den GrenzübergangsstcUen wird ferner über erteilte Ausnahmesichtver" 

merke Buch geführt; 
e) ausgestellte N otreiseausweis-e müssen nachgewiesen werden; 
f) aus den Unterlagen muß -ersichtlich sein, an welche Paßkontrollbeamte jeweils 

die Paßkontr-oUstempel verausgabt sind. Ueber die vorstehend aufgeführten 
Nachweise und Unterlagen hinaus müssen 

g) Statistiken für die Paßk-ontrolldirektion bzw. das Statistische Bundesamt ge" 
führt werden. 

Auf F lug h ä f e n wird _außer den oben genannten Büchern dn Flugz-eugbuch 
geführt, aus dem ersichtlich sind: ' 
.1) Datum' un;d Uh:J.'zeit der planmäßigen' und der tatsächlichen Ankl.\nft des 

'FlugzeugeseinschI. seiner genauen Bezeichnung; 
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b) Uhrzeit des Beginns der Paßkontrolle; 
c) Ende der Paßkontrolle; 
d) planmäßige und tatsächliche Abflugzdt und Angabe des Grundes für einen 

'etwaigen verspäteten Abflug; 
e) ungefähre Anz,ahl der abgefertigten Reisenden; 
f) ,etwa ausgestellte Passierscheine für Fluggäste; 
g) ggf. sonstige Bemerkungen. 
In Hä fe n wiJJd dem Flugzeugbuch ,entsprechend ein Schiffsbuch geführt. 
über hinaus müssen Unterlagen vorhanden sein über: 
.1) die Uebergabe der Landgangsausweise an di,e diensttuenden 

beamten und ' 
b) die Y,erwendung von Landgangsausweisen für Besatzungsmitglieder und 

Passagiere. 
Auf Ba h n h ö fe n mit Paßkontrol1stellen wird entsprechend ein Zugbuch 
führt. (Nr. 3 DAPK.) I 

Besonderheiten hei der Paßabfertigung 
Im Lu f t v 'c,r k 'c h I' ist die Paßkontrolle hestimmungsgemäß grundsätzlich auf 
dem Flughafen 'Oder Verkehrslandeplatz vorzunehmen. Dks,e gelten somit als 
Grenzübergangsstellen. 'Es wird hier zwischen dem Einrdse,,: und 
hafen unterschieden. Einreiseflughafen ist derJenige, den das Flugzeug heim Ein" 
flug in die Buudesrepublik als 'ersten anfliegt. Der Ausrdseflughafen ist dem,,: 
entsprechend der letzte in der Bundesrepublik angeflogene Flughafen. Hieraus 
ergibt sich, daß aus dem Ausland kommende bzw. in 'das Ausland abgehende 
Flugzeuge nur ,auf den für den Y,erkehr zugelassenen Flughäfen landen dürfen, 
es sei denn, daß sie notlanden müssen. 
Befinden sich Fluggäste auf dem Durchflug und landet das Flugzeug mehr als 
einmal in der Bundesrepublik .oder müssen die R'Cisenden zur 'Errekhung des 
Rdseziels das Flugzeug mehr als ,einmal wechseln, so werden isie sowohl auf dem 
Einreise,,: als auch auf dem Ausreis,e"Flughafen paßamtli,ch abgefertigt. Besteht 
gegen Rds,ende auf dem Durchflug dille Gl'enzsperre, so dürfen sie den 
hafen nicht verlassen. Ausländislche Einscfflleicher ("blinde Passagiere") sind an. 
der Eimeis,e zu hindern. (Nr. 35 DAPK.) I 

. In diesem Zusammenhang 'erhebt sich die Frage, üb dne v,orv,erlegung der P.1ß" 
abfertigung vor die verkehr liehe AbEeTtigungauf dem Flughafen ratsam ist. Be,,: 
mühungen in dieser Richtung wurden gelegentlich als ,erstrebenswert betrachtet, 
damit die gesamte Abfcrtigungszdt im Luftvierkehr abgekürzt werden könne. 
Es wunde dabei auf das Beispiel der Paß,,: und Zollabfertigung im fahrenden 
Eisenbahnzug verwiesen, die ihre Parallele in einer Abfertigung im Zubringer,,: 
Omnibus nach dem Flughafen bzw. im fHegenden Flugzeug finden könnte. 
Eingangs wurde schon als Aufgabe des Paßkontrolldienstes herausgestellt, daß 
das Bundesgebiet gegen verbotene Gr,enzübertritte gesichert werden sollte. Die 
Sicherheitshelange stehen somit an ,erster Stelle. Bei dner Yorverlegung der Paß,,: 
kontrolle vor die verkehrliehe AbEertigung auf den Flughäfen müßten zusätZ:1 

, liche Sicherheitsmaßnahmen getroHen werden, die neue Kosten v,erursachen und 
- das würde wohl in vielen Fällen nicht ausbleiben :- unter Umständen zur 
Verärgerung der Fluggäste führen würden. ' 
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Die Paßabfertigung im Flugzeug während des Fluges würde dem ,Bequemlich::: 
keitsbedürfnis manchen Fluggastes ,entgegenkommen und überdLes dem Sinne 
einer stetig f,ortschrdt,enden Auflockerung aller der Freiheit des V,erkehrsent::: 
gegenstehenden Vorschriften liegen. Die praktische Durchführung würde jedoch 
ebenfalls bedeutend höhere und neue K'osten bei den Paßkonfro11stellen ver" 
ursachen. Es sind dtes nicht nur mehr P,ersonalkosten und Aufwendungen, dte 
dadurch entstehen können; daß die Luftverkehrsgesd1schaften für die Inan::: 
spruchnahme dnes Sitzplatzes durch die Paßkontrollbeam,ten eine Vergütung ver::: 
langen müßten. Vielmehr würde sich der Aufwand auch dadurch erhöhen, daß 
Reisende, der,en Grenzübertritt verhindert werden soll, wahrscheinlich auf Kosten 
der Allgemeinheit ins Ausland bzw. Inland zurückhefördert werden müßten. 
Die Zahl der}enigen Reisenden, g'egen die eine Gr·enzsperre v.erhängt werden 
muß, ist zeitweise recht beachtlich, so daß die Praxi$ einer generellen Lockerung 
derzeit die Zustimmung wird versag,en müssen. 
Von der Arbeitsgemeinschaft Deutscher Verkehrsflughäfen ist die Frage der 
Paßabfertigung im Luftv,erkehrebenfalls bereits aufgegriffen worden. Soweit 
bis jetzt Ergebnisse vorliegen, geht daraus hervor, daß eine ,entscheidende Ver::: 
längenmg des Abfertigungsvorganges auf den Flughäfen durchaus nicht vor::: 
liegt, mindestens aber in erträglichen Grenzen liegt. 
In der S ,e 'e s chi f fa h r terstr·eckt sich die Paßkontrolle auf dte Schiffs::: 
reis,enden und die Besatzungsmitglieder. Si,e wird regelmäßig anhand der Fahr::: 
gast" bzw. (Auszug ,aus der Musterr,olle) an Bord vmg,enommen. 
Zur Beschleunigung des Fahrgastverkehrs s,ehen die Bestimmungen auch die 
Kontrolle während der Fahrt vor. Diese Möglichkeit ist bei der Seeschiffahrt 
ähnlich wie auch bei der Eisenbahn auf Grund der anders ge1ag'erten Verhält" 
nisse durchaus gegeben. Bei einlaufenden SchiHen haben die Paßkontrolb 
beamten sicherzustellen, daß Fahrgäste und BesatzungsmitgHeder das Schiff nicht 
unkontrolliert verlassen. Befinden sich ausländische oder staat,enlose Einschleicher 
("blinde Passagiere") an Bord, so dürfen diese weder von deutschen noch von 
ausländischen Schiffen g,enommen werden. Bei abgemusterten ausHindischen Sc.e::: 
leuten, deren Rdseausweis,e nicht ohne weiteres zum Landauf,enthalt und zum 
Reis,en in der Bundesrepublik ber,echtigen, wird besonders geprüft, ob die Wieder" 
ausreis,e gesichert ist. 
Die Paßkontmlle wird an Bord nicht bei solchen Schiffen 'durchgeführt, deren 
Bes.atz'llngsmitglieder und Fahrgäste vlÜm Paßzwang hefrdt sind, wie z. B. bei 
der Durchfahrt durch den Nord:::Ostseekanal. In diesen Fällen wird di·e Paß::: 
kontrolle auf die an Land oder Bord gehenden P.ersonen beschränkt. 
(Nr. 28-34 DAPK.) 
Im Eis·e n b ahn ver k 'e h r soll nach den Bestimmungen die Paßkontrolle 

im Zuge vorgenommen werden, sofern nicht dne andere H.andhabung 
zweckdienlicher ist. Bei internationalen Zügen kann zur Paßkontrolle die Halte" 
zeit auf den Gr·enzbahnhöfen ausgenutzt werden. Hierbei darf jedoch die 
mäßige Abfahrt nicht verzögert werden. Der Vorteil der Kontrolle im Zuge wird 
offensichtlich, wenn bedacht wird, daß dLe Züge heute nur noch wenige Minuten 
auf den Grenzbahnhöfen halten. Die Erfal;1rungen zeigen, daß im Durchschnitt 
ein Paßbeamter in einer Minute drei bis vi'er R'Cisende abfertigt. Wird außerdem 
bei der die Zahl der Beamten der jeweiligen Besetzung der Züge 
angepaßt, so ist eine schnelle und flüssige Verk,ehrsabwicklung an der Grenze 
gewährleistet. Früher mußte teilweis,e mit ,einer Abfertigungszeit von >einer Stunde 
gcr,echnet werden. Schlafwagengästc sollen nach. Möglichkeit bei der Prüfung 
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der R'eiseausweise in ihrer Nachtruhe nicht gestört werden. Deshalb beschränkt 
sich die Paßkontrolle in den meisten Fällen auf leine rein formelIe Prüfung der 
Ausweise. Auf die Prüfung der Personengleichheit wird dann verzichtet. 
(Nr. 27 DAPK.) 
Im S t r aß ,e n v ,e r k 'e h r wird die Paßkontrolle so vorgenommen, daß dfe RCi" 
senden das Fahrz'eug nicht verlassen müssen. Hierbei wird vorausgesetzt, daß 
im Einzelfall keine wichtigen paß" oder zollamtlichen Gründe eine 'andere Ab" 
fertigung v'erlangen. 

Die kosten beeinflussenden bei den PaßkontrollsteIlen I 

Das Bundesg,ebiet wird derzeit von 'einer Landgrenz'e von 4243 km und einer 
Seegl1enze von 497 km umschloss,en. Insgesamt wird der Grenzverkehr z. Zt. 
an 455 Uebergängen k,ontrolliert. Der Paßkontrolldienst wird von Beamten der 
Paßkontrolldirektion4), in einigen Fällen von den (Berlin, Bayern, 
Stuttgart, Hamburg, Br,ernen) und an weniger verkehrsreichen Gr,enzübergängen 
lediglich v,on Zollbeamten wahrgenommen. 
Zur Erfüllung ihrer Aufgaben standen bzw. stehen der Paßkontrolldil'ektion 
für dasWirtschaftsjahr 1954 (1. April 1954 bis 31. März 1955) und 1955 (1. April 
1955 bis 31. März 1956) folgende Mittel zur'Verfügung: 

Iabelle 1: 
Genehmigte und beantragte Mittel der P,aßkontrolldir,ektion 

in den Haushaltsjahren 1954 und 1955 

1954 1955 

Kostenarten genehmigt I beantragt genehmigt I beantragt 
Mlo DM Mlo DM Mlo DM Mlo DM 

Personalausgaben 5,575 7,258700 6,153 6,658800 

Sachausgaben1) 0,776 1,346300 0,801 .0,982000 

Allgem. Ausgaben2) 0,182 0,132600 0,295 0,283300 

Summe 6,533 8,737600 7,249 7,924100 

1) Ge,;c}läftsbcdürfn;ss<l, ßautenu1literhaILung, Fahrzeuge usw. 
2) Ausbildungskosten, Fernmeldewesen usw. 

-

Insgesamt verfügt die Paßkontrolldirektion über 850 Beamte für den ganzen 
Paßkontwlldienst in ihrem Bereich. Hiervon sind 722 Beamte des mittleren 
Dienstes, davon 128 Obermeister, 429 Meister und 215 Hauptwachtmeister (Plan" 
stellenzahlen). Sie sind fast ausnahmslos bei den PaßkontrolIstelLen im Auß.en" 
dienst beschäftigt. Die zehn Paßkontrollämt,er5) und dte Paßkontrolldirekt1on ver" 
fügen über Beamte des gehobenen und höheren Dienstes. In den Sommermonaten 
weJ;den die 850 planmäßigen PaßkontroUbeamten noch durch ungefähr 350-400 
Angehörige des Bundesgr,enzschutzes v,erstärkt. Für sie besteht dann später pie 
Aussicht, zum Eaßkontrolldienst für ständig übernommen zu werden. Vlon den 

4) Si,tz in Kohlcnz. 
5) Flenshurg, lIull1burg, EmJ()n, elove, Aachen, .Idar-OhersLei'll, KehI, Lörrach, Konstanz, 
IlraulI&chwcig. 
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insgesamt 850 Beamten gehörten bis heut,e 349 dem Bundesgrenzschutz an, dem 
die Paßkontrollbehörde seit dem 3. Oktober 1953 untersteht. Der AnteU des 
Bundesgrenzschutzes ist in weiterem Steigen begriffen. 
Nach' welchen d1e Paßkontrolldirektion die VIerteilung der Be .. 
amten auf die ,einzeinen Eaßkontrollstel1en vornimmt, bleibt allein ihr über .. 
lassen. Es müssen jedoch: die allgemeinen Erfordernisse lerfüllt werden, daß die 
Paßkontrolle schnell vor sich geht, der V'erkehr nicht unnötig behindert wird 
und die Rdsenden sich nicht belästigt fühlen. Es ist v,erständUch, daß ganz aU .. 
gemein, von der Aufgabe hergesehen, der verantw.ortungsvolle Dienst mit einer 
größeren Zahl Paßk,ontrollbeamter l,eicht,er, zufriedensteUender und reibungsloser 
erfüllt werden kann. Nutzen und Aufwand müssen jedoch auch 'hier in Dieber .. 
einstimmung gebracht werden, wobei berücksichtigt werden muß, daß staats .. 
politische Notwendigkeiten naturgemäß nur schwer wägbar sind. 
Kostenbeeinflussende Gr,öß,en bei den PaßkontrollsteUen sind das Personal, die 
Räume und die sonstigen Aufwendung,en. 

Das P'Cl'sonal 
Die Zahl' der Beschäftigten beeinflußt die Höhe der P,ersonalkosten am ent .. 

Alle anderen, vor allem di'e monetären Faktoren, wie Alter des 
Beschäftigten, Dauer der Zugehörigkeit zum P,aßkontrolld1enst und Familienstand, 
können für die vorliegende Untersuchung unberücksichtigt bleiben. 
Einen Ueberblicküber die Zahl der Paßkontrollhe.amten auf den F 1 ilt g h ä fe:n 
im Jahre 1954 gibt die folgende Tabdie 2. Gegenühergestellt wird der prozentuale 
:Anteil der VIerkehrsflughäfen des Bundesg,ebi:ets (und W,est .. Berlins) am ge .. 
samten In .. und Auslandsverkehr desselben Jahres. 

Tabelle 2: 
Personelle Besetzung der Paßkontl'ollsteUen für den Luftverkehr 

der westdeutschen Flughäfen und Berlins im Jahr:e 1954 

Anteil am Gesamt, Anteil am Ges.1 Zahl der planmäßigen 
Flughäfen ."' 

Inland verkehr Auslandverkehr , 
Paßkontrollbeamten 

In% In% 

Hamburg 11,8 21,2 13 
Bremen 0,3 0,9 3 
Hannover 13,2 1',6 3 

Düsseldorf \ 5,7 18,2 8 

Köln .. Bonn 1,5 1,8 41) 

Frankfurt 15,7 40,1 16 

Stuttgart 2,2 3,2 92) 

München 5,2 10,7 139) 

Nürnberg 1,7 0,9 . ') 
Berlin 42,7 1,i .') 

Bundesl1epublik und 100,0 100,0 Berlin gesamt 
1) Hubsc.hralUber-Lwndepla,tz Köln. ", 
2) lu ßerlVn, Mündhen, NümIJL'Tg" und SlultgalrL wirll di,e PaßkonlrollQ VOll "llon Potizeibehörclen 
Yllrs(mOmmen. 



Einen Ueberblick über den grenzüberschreitenden Reiseverkehr über Flughäfen v>am 1. April 1954 bis 31. März 1955 zeigt 

Tabelle 3: 
Der grenzüberSchrdtende Reiseverkehr über Flughäfen vom 1. April 1954 bis 31. März 1955 1) 

M>anat AprIl Mal JunI Juli August Sept. . Okt. Nov. Dez. Januar Februar März 
Flughafen2) . 1954 1954 1954 1954 1954 1954 1954 1954 1954 1955. 1955 1955 

Hamhurg 9691 3) 10952 11 647 13377 13141 12978 11580 8785 8573 7408 7610 9798 
-

Bremen 583 883 1076 1 193 1143 961 . 726 801 554· 637 477 885 

Hannover 1774 941 351 247 211 369 374 276 389 380 311 616 

Bückehurg 59 29 45 44 64 62 56 49 - - - -
Düsseldorf 7398 11 574 9355 11080 11 063 10931 9713 8263 8633 8477 7455 9583 

Köln", Bonn 2317 2019 2070 2377 2296 2126 2137 1361 1680 1214 1025 1550 

Frankfurt 15224 18854 20660 25884 26098 27446 22485 18020 17630 16583 15158 21498 

Stuttgart 2713 2856 2916 3295 3098 3326 2930 2773 3038 1737 ·2008 2468 

München 3921 4746 5484 7030 6862 6196 5282 4333 3551 3561 4143 5289 

Nürnberg 393 499 372 431 492 370 228 216 294 243 323 221 

Sonderahfertigung - - - - - 4 - - - 5 - 4 

Summe 44073 53353 53976 64958 64468 64769 55511 44877 44 342 40245 38510 51912 
-- - -

Q u e 11 e: ZU,"<3mmengestellt nach den Statisti8<:hen Berichten den Statistischen Bundesamtes \Yiesbad@, Aro.-1'Ir. Y/36. 
1) Ohne Berlin- und Sowjetzonen-Verkehr. 
2) ;'Ilaßgebend ist der Ort der Paßkontrolle, der ni<,ht zugleich Zmte.ige- oder Am,teigt'ort i,,\. 
3) Die Zahlen umfas;;en die Einreisen, Ausrei;;en und deli Transit-Yi'rkel1r. 
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Bei der Auswertung ,dieser Uebersichten muß beachtet werden daß die PaßA 
kontwllheamten dl'eischichtig arbeiten. I-Iierbei braucht diie Zahl der in 

(acht Zusammenarbeitenden nicht immer gleich 
zu sem; denn Je nach der Große des Arbeitsanfalls - z. B. bei mehreren An" 
künften und/oder Abflügen von Verkehrsflugzeugen - wird der zahlenmäßige 
Einsatz der Beamten ein anderer sein. Für die paßamtliche Abfertigung auf dem 
Flughafen wird erfahrungsgemäß durchschnittlich ,eine Zeit von 30 Sek. pro 
Fluggast benötigt. 

Aus Vorstehendem wird verständlich, daß z. B. die Flughäfen KölivBonn und 
Bvemen die g!eiche Zahl von Kontrollbeamten beschäftigen, 'Obwohl der pro" 
zentuale Antetl am gesamten In" und AuslandsvIerkehr stark differiert. Es darf 
ferner nicht unherücksichtigt gelass,en werden, daß d1e Zahl der 'erforderlichen 
PaBk'Ontrollbeamten nicht nur vom V,erkehrsumf,ang, sondern auch von der Be" 
setzungszeit abhängig ist. Für dne 24stündige Besetzung der Paßkontrol1stelle 
z. B. sind mindestens dl'ei Be,amte für ,einen Flughafen abzustellen, wenn nicht 
ein IOd er zwei Beamte in der Nähte des Flugplatzes auf Abruf bereitstehen. Auf 
eine Besonderheit ist in diesem Zusammenhang heim Flughafen Köln"Bonn hin" 
zuweisen. Wie bekannt, werden in Köln"Bonn nicht ,nur Fluggäste von Zivil", 
sondern seit Inkrafttr,eten des Truppenvertrages auch von Militärflugz'eugen paß" 
amtlich abgef,ertigt. Die ankommenden und abfliegenden Militärpersonen machen 
hierbei lein Vielfaches der zivilen Fluggäste aus. Dies,e Verk'ehrszahten werden 
jedoch statistisch nicht erfaßt. Hinzu kommt n'Och erschwerend, daß das Ab" 
fertigungsgebäude für und das Abfertigungsg,ebäude für den zivilen Luft" 
verkehr beträchtlich v'Oneinander entfernt liegen. 

Zum Ausgleich der Saison:-Spitz,en (Sommermonate) wird die Zahl der Paß" 
kontrollbeamten teilweise, v'erstärkt. Die Zahl ;der planmäßigen PaßkontroU" 
beamten auf den dnzdnen Flughäfen richtet sich nicht generell nach dem Spitzen" 
bedarf. Vielmehr wird eine Anpassung dadurch geschaffen, daß die Arbeitszeit 
der Beamten entsprechend ,eing'eteilt, von Ueberstunden Gebrauch gemacht oder 
zum Ausgleich zusätzliches Personal angefordert wird. 
Im Se ,e s eh' i f f s v ,e r ke h r unterstehen der Paßkontl'Olldirekti,on im Ostsee" 
berdch der Bundesrepublik sämtliche sechs PaßkontrollsteUen G) mit 65 plan" 
mäßigen Paßkontl'Ollbeamten 7) und im Nords,eebereich' drei 8) von zwölf 9) Paß" 
kontrollstellen, für dte" 25 Planstellen vorgesehen sind. Im Abschnitt Bremen 
(Bremen und Bremerhaven) und in Hamburg übernimmt die W.ass,erschutzpoliz'ei 
die paßamtliche Abf,ertigung. 
Die TabelLe 4 gibt dnen Gesamtüberblick über die Entwicklung des 
schreitenden R'eis·everkehrs über die Ost" und Nordseehäfen in der Zelt vom 
1. April 1954 bis 31. März 1955. 
Demgegenüber z,eigt di,e Tabelle 5 die Zahl der Personen, die von den Paß" 
kontrol1direktion unterstehenden PaßkontrolIstellen abgefertigt worden smd. 

GY Lübeck, GroßenhrodlC, Kid, Kicl-IIo],lenau, Flcn;burg Hafen. 
7) Für Flensburg Bhf und FJ.ensburg Hafen sk11Cll zusammen 22 Beamte zur Verfügung. 
S) BrUl1Sbüttelkoog, Cuxllilvcll, Emden. 
V) List,' ßrullsbütLclkoog, Hamburg, Bl'cmerhaven, Bremen, Cuxhavcll, Brake, Nord'cnham, 
Wilhelmshavcn, NOl'uerncy, ßorkum, Emden. 



Tabelle 8: 
Der grenzüberschreitende Reiseverkehr über Landübergänge, die von der Paßkolltrolldirektioll kontrolliert werden 

Repräselltativmonate: April 1954, Juli 1954, Oktober 1954 und Januar 1955 
Von der Paß, Beamte der MONATE 

Uebergangsstellen kontroll direkt. Pallkontroll, 
April 1954 \ betreute Juli 1954 Oktober 1954 Januar 1955 

t1bergänge 

Deutsch"dänische Grenze Straßenverkehr 2 (7) 1) 22 208651 588570 282440 126521 
Eisenbahnverkehr 1 (1 ) 11 36780 72930 26750 20814 

Deutsch"niederl. Grenze Straßenverkehr 10 (48) 94 1 534482 1 943-H5 1654904 965100 
Eisenbahnverkehr ' 4 (6) 52 98096 196621 106150 86918 

Deutsch"belgische Grenz·e Straßenverk,ehr 2 (10) 26 346897 552395 466190 227453 
Eisenbahnverkehr 1 (2) 55 80828 197052 102316 100374 

Deutsch"luxemb. Grenze . Straßenverkehr 2 (9) 17 176068 518518 261 660 179270 
Eisenbahnverkcehr - (-) - - - - -

Deutsch"französische Grenze Straßenverkehr 1 (17) 20 335261 483534 311258 199885 
Eisenbahnverkehr 1 (2) 13 34072 56387 35465 32961 

Deutsch"schweiz. Grenze Straßenv·erkehr, 5 (36) 82 1 995763 2696634 2067449 685306 
Eisenbahnverkehr 2 (12) 46 423139 455645 377 787 332402 

Deutsch"österr. Grenze Straßenverkehr 1 (47) 8 5 404 18758 8 335 4 316 
Eisenbahnverkehr - (8) - - - - -

Deutsch"tschech. Grenze Straßenverkehr - (1 ) - - - - -
Eisenbahnverkehr - (1 ) - - - - -

Saargebiet Straßenverkehr 3 (20) 28 628245 604360 498169 247783 
- Eisenbahnverkehr 3 (6) 35 177 436 205330 157222 124365 

Sowjetzone und Berlin Straßenverkehr 2 (7) 33 228151 531 614 304456 176121 
Eisenbahnverkehr 4 (7) 67· 387733 840965 421023 377047 

Summe Straßenverkehr 28 (202) 330 5458922 7937828 5854861 1 811 755 
Eisenbahnverkehr 16 (45) 279 1 238084 2024930 1226713 t 074881 

Insgesamt 44' (247) 609 6697006 I 9962758 7081574 3886636 

Quelle: .3.,a.O. 
1) Za;hl der Paßkonlrollsfellrn für den großen Hl'iseH'rkehr insgl'samt. Die Zahl der Paßkonfrollslellen für d<>n klein<>n Heisen'rkd]r wird nieh! {·rfaßt. 
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Von den der Paßkontrolldirektion unterstehenden Beamten sind an den 
übergängen 609 planmäßig 'eingesetzt. Sie verteilen sich auf 44 Paßkontrol1stellen, 
von denen 16 auf P,ersonen::Bahnhöfen 'eingerichtet sind. In der Tabelle 8 wird 
zum Vergleich mit den obigen Ausführungen fürdie Mönate Apri11954, Juli 1954, 
Oktober 1954 und Januar 1955 dIe Zahl der Personen aufgeführt, die durch die 
Beamten der Paßkontrolldirektion abgd,ertigt worden sind. Um einen Gesamt:: 
überblick geben zu können, wird di,e Zahl der Paßkontrollbeamtenauf 
zeInen Grenzbereiche aufgeteilt. Eis'enbahn" und werden 
sondert ausg,ewiesen. 

Die Raumkosten 
Auf den F I tU g h ä f ,e n ist der Raumbedarf der P,aßkontrollstellen im Vergleich 
zu anderen Di,enststel1en gering. Einmal teilen die Paßkontrollbeamten ihrl!n 
Arbeitsplatz mit den Beamten der Zollv,erwaltung, zum anderen benötigen sie für 
sich inden meisten' Fällen nur 'ein Zim111ler, das niCht nur dem Dienst;. 
stellenleiter ,als Arbeitsraum dient, sondern darüber hinaus auch noch als Auf" 
enthaltsraum für die Paßlwntrollbeamten benutzt wird. Der Raumbedarf heläuft 
sich regelmäßig nur auf 15 bis 20 m 2. Die Miete ist an di'e FlughafengeSJellschaft 
zu leisten und beträgt augenblicklich auf Grund <einer V,ereinbarung mit der 
Arbeitsgemeinschaft Deutscher V,erkehrsflughäfen nur DM 2,30 bis DM 2,40 
pro m 2• Der Platz .für die Abfertigung an der Barriere ist mietfrei. Der 
verwaltung werden auf Grund der Vorschriften des Zollgesetzes im Augenblick 
noch Diensträume ohne Entgelt zur Verfügung gestellt. 
Sind PaßkontrollsteUen auf Ba h n h ö f ,e n 'Cing,erichtet, so ist die Miete an die 
Bundesbahn zu entrichten, sofern der in Anspruch genommene Raum nicht 
kostenlos v,on der Zollbehörde zur V,erfügung gestellt werden kann. Die Höhe 
der M1ete hängt von der Lage und der Art des Raumes ab und beträgt bis zu 
DM 2,30 pro m 2. Hinzu kommen jedoch 60 bis 80 % Nebenkosten für Licht, 
Heizung und R,einigung. In ,einigen Fällen verlangt die Bundesbahnv,erwaltung 
hierfür dnen ,P,auschalbetrag. " , 
In Se,ehä f,e n und bei S tr 01 ß,en ü b ,er g äng'en kommt die Paßkontrolle 
meist bei der Zollverwaltung unter. Miete wird in diesem Fall nicht entrichtet. 
In Helmstedt und Büchen sowie an 'einigen anderen GrenzübergangssteUen 

, fügt die PaßkontrüllsteUe über leine !eigene Baracke. 
, 

Die Materialkost,en 
Hierhei handelt 'es sich lediglich um die Ausgaben für ISchreibmaterialien und 
sonstigen BÜl1obedarf. Die in Betracht kommenden Beträge werden von der 
übergeordneten Behörde zur Verfügung gestellt. Vordrucke und sonstige For" 
mulare ,erhalten die Paßkontrol1srellen von der Paßkontrolldirektion. 

Entwicklungstendenzen 
Im Grundsatz muß davon ausgegangen werden, daß dte Freizügigkeit im Ver" 
kehrswes,en durch alle Arten von Kontrollen <eine nicht wünschenswerte 
schränkung 'erfährt. Immerhin muß f,estgestdlt werden, daß g:erade die ,Paß" 
abfertigung im Rahmen der Gesamtabfertigung zu denjenigen Vorgängen zählt, 
die hinsichtlich des Zeitbedarfs v,erhältnismäßig gering,e Anforderungen stellen. 
Die einschränk,enden Maßnahmen war,en während und unmittelbar nach Ende \ ' 
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des "Krieges außerordentlich scharf, konnten jedoch inzwischen wieder ent" 
scheidend ,erleichtert werden. Die' Erfahrung,en der Praxis der Paßabfertigung 
unterstreichen z. Z. die Notwendigkeit von PaßküntroUen aus staatspolitischen 
Erwägungen. In dem Maße jedoch, wie die Störungen, di'c dner Zusammen" 
arbeit der V'ölk'er noch immer im Wiege stehen, abgebaut werden, werden sich 
auch weiter,e Erleichterungen im grenzüberschreitenden V,erkehr ,ermöglichen 
lassen. Wienn ,es vielleicht auch noch 'einiger Zeit bedürfen ,will'd, bis auf Paß" 
zwang und Paßküntrolle vollständig verzichtet werden kann, so ist doch bereits 
heute dne erfrteuliche Entwicklung in viden Vterkehrsbez1ehungen zu beobachten. 
So hatte sich di,e deutsche Delegation auf der Sitzung des UnteraussdlUsses des 
Europarates in der Lage gestehen, zur Erleichterung des internationalen Reise" 
verk'ehrs die Aufhebung des Paßzwangs für Ang,ehörige der übrigen Mitglied" 
staaten des Europarates auf der Grundlage der GegenseitigkJeit vorzuschlagen. Die 
zuständigen Behörden in der Bundesr,epublik haben all dksen Frag,en gegenüber 
jede mögliche Aufgeschlossenheit gezeigt und damit an der zu beobachtenden 
günstigen Entwicklung auf diesem Geb1et des V,erkehrswesens im großen Maße 

. 
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